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63.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Triigerlobn ) 1 60 ^1, in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Berhältnitz.

Samstag de« 3 . Juni.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

lL

1882.

Auch für den Monat
Iiiiii

kann auswärts bei jedem Postamt auf den „ Gesell¬
schafter " abonnier werden.

?! nr t l i ch e 8.
Kek <rn « tu,ach « ns des König !. statistisch -ts-
pographrsche « Kureau « « d der K . Crnt-
ralstcUe für die Landwirthschaft tretref¬
fend die AnfsteUung nnd Uerdrettnng von

Mitternngsnnsstchten.
Die von der meteorologischen Centralstation

Stuttgart täglich von 4 Uhr Nachmittags an je für
den folgenden Tag aufgestellten und ausgegebenen
Witterungsaussichten (Prognosen ) werden mit höhe¬
rer Ermächtigung auch im Sommer 1882 wieder
für die 4 Monate Juni bis September auf Kosten
der Centralstelle für die Landwirthschaft alsbald nach
Hohenheim und in die Oberamtsstädte telegraphisch
befördert und dort durch Anschlag an geeigneter
Stelle veröffentlicht werden.

Außerdem können diese täglichen Witterungs-
aussichtcn , welche von der meteorologischen Central-
ftation unentgeltlich abzugeben sind , auch von Ge¬
meinden , Korporationen , Vereinen und Privatperso¬
nen mittelst des Telegraphen gegen eine vom Em¬
pfänger zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt be¬
zogen werden . in welcher Beziehung das K. Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilung
für die Verkehrsanstalten , Folgendes festgesetzt hat:

Die täglichen Witterungstelegramme werden
wie dringende Privattelegramme behandelt und ha¬
ben daher den Vorrang vor anderen Privattelegram¬
men ; sie genießen im Monatsabonnement eine Er¬
mäßigung von 40 "/o der einfachen , für das einzelne
Telegramm nach feiner Wortzahl sich ergebenden
Taxe , im vierteljährlichen  Abonnement eine
solche von 5(>o/o mit der weiteren Maßgabe , daß,
wenn die einzelnen (täglichen ) Witterungstelegramme
(einschließlich der Adresse) nicht mehr als 8 Worte
enthalten , die feste v orauszubezahlende  Abon¬
nementsgebühr beträgt:

für 1 Monat . . . . . 10 ^
„ 1 Vierteljahr . . . . 24
„ jeden weiteren Monat je 8 mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die einzel¬
nen  Witterungstelegramme über 8 haben sollten,
ist die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von 5 Pf.
Nachzubezahlen. Nach den bei der meteorologischen
Centralstation getroffenen Anordnungen wird übri¬
gens dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der
täglichen Witterungsaussichten gegen ermäßigte Abon¬
nementsgebühr sind durch Vermittlung des nächstge¬
legenen Telegraphenamts bei der K. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

In Stuttgart werden die Witterungsaussich¬
ten nebst der ihre Begründung enthaltende Wetter¬
karte wie bisher an verschiedenen Stellen angeschla¬
gen. Wird von Einzelnen der Bezug der Wetter¬
karte gewünscht , so kann auf ein an die meteorolo¬
gische Centralstation Stuttgart gestelltes Ansuchen
die Zusendung alsbald auf Kosten des Empfängers
erfolgen.

Stuttgart , den 27 . Mai 1882.
K . Centralstelle für die K. statistisch-topographisches

Landwirthschaft . Bureau:
Für den Präsidenten : Schneider.

S chittenlielm.

Nagold.
An dir Grtsvvrftrhrr.

Berufsstatistik betr.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Ein¬

sendung der in Gemäßheit Ziff . 1 und 2 des ober¬
amtlichen Erlasses v. 27 . April d. Js . (A.-Bl . Nr.
50 ) abgesondert zu erstattenden Anzeigen in Betreff
der allgem . Berufsstatistik noch im Rückstand sind,
haeben dieselben bei Vermeidung der Abholung durch
Wartboten unfehlbar binnen 3 Tagen anher vorzu¬

legen.
Den 30 . Mai 1882.

K. Oberamt . Güntner.

K . Amtsgericht Nagold.
Unterm 26 . April d. Js . wurde Wilhelm

Murr,  Schmied von Wildberg , zum Gerichtsvoll¬
zieher der Gemeinde Effringen mit dem Wohnsitz in
Wildberg und unterm heutigen Tage der Kaufmann
Christian Bücher von Nagold , mit dem Wohnsitze
hier , zum Gerichtsvollzieher der Gemeinde Pfrondorf
bestellt.

Den 31 . Mai 1882.
Amtsrichter

Heß.

Tages - Uenigkette « .
Deutsches Reich.

* Nagold,  2 . Juni . Wie im vorigen Jahr
so werden auch jetzt wieder die von der meteoro¬
logischen Centralstelle in Stuttgart ausgegebenen
Witterungsvorhersagungen jeden Abend nach 6 Uhr
am Rathhaus hier angeschlagen.

Die Aushebung der Militärpflichtigen seitens
der Ober -Ersatzkommission findet am 10 . Juli in
Horb , am 13 . Juli in Freudenstadt , am 15 . Juli in
Hcrrenberg , am 18 . Juli in Nagold  und am 20.
Juli in Calw statt.

.— .1. Rohrdorf.  Obgleich die Fröste vom
14 .— 17 . Mai nicht spurlos an unseren Obstbäumen
vorübergegangen und ihnen mancher Fruchtansatz,
besonders derjenigen Bäume , die über diese verhäng-
nißvolle Zeit in schönster Blüthe standen , zum Opfer
gefallen sind , so dürfte der heurige Obstertrag , falls
nicht noch andere Naturereignisse uns auch um diese
Hoffnung bringen , immerhin noch ein guter genannt
werden , da die später blühenden Sorten eine volle
Ernte versprechen . Während die Birnbäume im saf¬
tigsten Grün prangen , zeigen die Apfelbäume deutliche
Spuren der kalten Witterung . Dem aufmerksamen
Beobachter muß es auffallen , daß die erfrorenen
Früchteansätze nicht abfallen wollen und daß das
Laub zusammengerollt und angefressen ist. Eine
Menge Räupchen und Blattläuse haben sich die Saft¬
stockung, resp . Saft -Ausschwitzung zu Nutzen gemacht
und treiben nun in den frischen Zweigen ihr ver¬
heerendes Unwesen . Aber ein noch weit gefährlicherer
Feind der Apfelbäume hat sich Heuer wieder , wenn
auch bis jetzt nur sporadisch eingestellt , die Blutlaus.
Ueber die Gefährlichkeit dieses Insektes ist in diesen
Blättern schon einmal Erwähnung gethan worden
und es kann nicht in unserer Absicht liegen , schon
einmal Gesagtes zu wiederholen , nur möchten wir an
die Rathschläge erinnern , die die königl. Centralstelle
für Landwirthschaft in ihrem Wochenblatt Nro . 21
zur Vertilgung dieses gefährlichen Feindes veröffent¬
licht. Vielleicht hätte der Herr Vorstand des land
wirthschaftlichen Bezirksvereins die Güte , jenem Ar
tikel durch Wiederabdruck in diesen Blättern weitere
Verbreitung zu geben. Die Blutlaus zeigt sich zuerst
an den Ritzen der Rinde , alten Wunden und an der

unteren Seite der Beste, so daß die junge Brut vor
jeder Unbill geschützt ist. Hat sie einmal die Spitze
der Zweige und Blätter erreicht , dann ist die Ver¬
tilgung derselben mit viel inehr Schwierigkeit ver¬
bunden . Darum ihr Baumzüchter , „was noch heute
kann gescheh'n , laß bis morgen nicht ansteh 'n !" —
Als Naturseltcnheit möchte Nachstehendes hier auch
erwähnt werden . Ihr Correspondent erhielt neulich
von einer Henne spanischer Abkunft 1 Ei mit 2
Dotter , das eher einem Gansei als einem Hühnerei
gleicht und 100 Gramm wiegt.

—n . Bösingen,  31 . Mai . Gestern , Pfingst-
dienstag Abends */s6 Uhr , brach ein fürchterliches
Hagelwetter über unserem Dorfe und der ganzen
Ortsmarkung aus und richtete große Verheerungen
an . In dichter Menge fielen die Schloßen in der
Größe eines kleinen Hühnereies Vt Stunde lang zur
Erde nieder . Noch stundenlang nachher lagen die¬
selben massenweise draußen . Der Schaden an den
Feldfrüchten und Obstbäumen ist allseitig ein sehr
großer , von den zertrümmerten Fensterscheiben (am
Pfarrhaus z. B . 22 St .) gar nicht zu reden . Un¬
sere Aussichten und Hoffnungen aus eine gute Ernte
sind vernichtet ; nicht unbedenkliche sorgenerregende
Noch steht uns in Aussicht . (In ähnlicher Weise
wird uns auch von Altenstaig , Egenhausen und
Spielberg berichtet .)

Horb,  28 . Mai . Die Amtskorporation hat
sich ein nicht geringes Verdienst dadurch erworben,
daß sie durch die Standesbeamten des Bezirks de¬
nen , welche die Geburt eines Kindes bei ihnen an-
zeigen , je ein Exemplar der von der K . Landesheb¬
ammenschule zusammengestellten und herausgegebenen
„Regeln für die Ernährung der Säuglinge " einhän¬
digen läßt . Sie hat zu diesem Behuse 6000 Exem¬
plare dieser Regeln angekauft und die Kosten auf die
Amtspflege übernommen . Das Tausend kostet nur
eine Mark und kann mit dieser geringen Summe,
wenn diese Belehrung auch nur bei einer kleinen Zahl
von Müttern Beachtung findet , viel Segen gestiftet
und der bei uns so erschreckenden Kindersterblichkeit
ein wenig gesteuert werden.

Stuttgart,  28 . Mai . (Moritz Mohl über
Gewerbefreiheit  und Hausirhandel .) Von dem
im ganzen Reiche rühmlichst bekannten National¬
ökonomen Obersteuerrath a . D . Moritz Mohl,  Mit¬
glied der württembergischen Kammer der Abgeordne¬
ten , ist gestern im Druck eine Broschüre fertig ge¬
worden , die den Titel führt „Eine Privat - Enquete
über Gewerbefreiheit und Hausirhandel " , eingeleitet
von Moritz Mohl u. s. w. Die hochinteressante
Schrift , die erst am 22 . d. Mts . redactionell fertig-
gestellt worden ist , wurde zunächst dem deutschen
Reichskanzler , dem Bundesrathe u . s. w. zugestellt,
um nun an die einzelnen Potentaten und Regierungen
versandt zu werden . Bezüglich des Inhalts soll
vorerst noch nichts an die Oeffentlichkeit gelangen.
Diese neue Schrift wird demnächst im Buchhandel
erscheinen. (Fr . I .)

Stuttgart,  30 . Mai . Die württembergi¬
schen Theilnehmer an der Gotthardbahn -Eröffnung
sind wieder hieher zurückgekehrt und vermögen sich
nicht rühmend genug über das großartige Werk , so¬
wie über die herzliche und zuvorkommende Aufnahme
durch die Schweizer auszusprechen . Sie sind von
besten Hoffnungen für die auch unserem Lande gün¬
stigen Erfolge dieses wichtigen Verbindungsmittels
zwischen Deutschland und Italien durch die Schweiz
erfüllt . (Schw . B .)



Stuttgart, . 3l . Mai . Dic Kammer der Abgeord¬
neten begann gestern dir Bcrathung des Gesetzentwurss über
Aenderungen des Laudtagswahlgesetzes . Nachdem der Bericht¬
erstatter v . Bo sch er dic wesentlichsten Punkte der Acnderung
erwähnt und motimri hatte , daß auf weitere Aenderungen mit
Rücksicht auf den nahen Schluß der Kammer nicht cingcgan-
gcn worden sei , auch der Minister des Innern v . Holder
noch ausgeführt hatte , daß bei der Abfassung des Entwurfs
für die Regierung dieselben Gesichtspunkte leitend gewesen
seien , sprach v, Luz seinen Dank für die Vorlage aus , welche,
wenn auch nicht im ganzen Umfang dem von ihm gestellten
Antrag , der die Veranlassung zu derselben geboten halte , ent¬
sprechend , einer » Wunsch des ganzen Landes Nachkomme . Die
Generaldebatte nahm hicmit ihr Ende und das Haus trat in
die Spezialdebatte ein . In dieser dokumentirle sich das Be¬
streben von dem Prinzip der möglichsten Gleichstellung mit dem
Reichstagswahlmodus nicht abzugehcn , sehr lebhaft und cs wur¬
den deßhalb Anträge , welche hiemit nicht im Einklang standen,
wie z. B . der dahin gehende : Anordnungen , welche beim Reichs-
tagswahlgcsctz dein Obcramtmann zustehen , auf die Wahlkom¬
mission zu übertragen , Beschränkung der Wahldauer rcsp . Ver¬
längerung über Abends 6 Uhr , Wahl am Sonntag , lebhaft
von allen Seiten bekämpft . An der Debatte bctheiligten sich
für Beschränkung der Wahlzeit v. Luz , für Verlängerung und
Wahl am Sonntag Stockmaher , während hiegegen Minister
v . Höldcr , Dr . Lenz und Wohl sprachen.

Stuttgart, 3t.  Mai . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer  wurde ein Antrag des Abgeord¬
neten Sachs angenommen , wonach dic gestcmpltcn Couverts,
in welchen bisher die Abgabe der Stimmzettel zu erfolgen
halte , künftig in Wegfall  kommen.

Stuttgart. (67 . Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten .) Dr . Lenz  wurde mit einer Mehrheit von 45
Stimmen als Vizepräsident gewählt . Sodann wurde der
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die König Karl - Stif¬
tung  für die Angehörigen der Württ . Postvcrwallung , d. h.
deren Ausdehnung auf die Angehörigen der Württ . Post - und
Telegraphen - Verwaltung  mit 80 , d . h . allen abgegebenen
Stimmen angenommen . (W . L .)

Leider ist am Dienstag Abend über einen großen Thcil
Würrtembergs ein schweres Gewitter hingezogen , das an ver¬
schiedenen Orten bedeutende Verheerungen durch Hagelschlag
anrichtele . In der Umgebung von Crailsheim  zündete der
Blitz an drei verschiedenen Orten , in Dittlingen bei Dinkels¬
bühl wurde ein großer Bauernhof eingcäschcrt . In Allc-
wind  wurde der 1» Jahre alte ledige Sohn des Wirths
Häußler beim Kartosfelbacken vom Blitze erschlagen , der Knecht
dabei nur betäubt . Ebenfalls erschlagen wurde in Einsingen
die ledige Unseld beim Torszusammentragen . Merkwürdig ist,
daß der Blitz , welcher diese Personen traf , bei Sonnenschein
und ohne daß es geregnet , zur Erde niederfuhr.

Brandfälle : In Kellmünz , Gem . Unker-
Dettingen (Biberach ) am 25 . Mai , Morgens 10s
Uhr , eine Walkmühle sammt Kesselhaus.

Wie die „ Würzb . Presse " mitthcilt , hat Geh .- Rath Pro¬
fessor v . Bergmann  in Würzburg einen Ruf zur Ueber-
nahine der chirurgischen Lehrstelle und Leitung der chirurgischen
Klinik iu Tübingen  erhalte ».

Heidelberg,  30 . Mai . Die Direction der
Main -Neckarbahn gibt bekannt : Heute Nacht ist ein
schwerer Unglücksfall auf dem hiesigen Bahnhof vor-
gckommen. Der von Mannheim in der Einfahrt
begriffene Nachtschnellzug (dir . 39 ) stieß auf den in
Folge falscher Weichenstellung auf unrichtigem Geleise
ausfahrenden Personenzug Nr . 24 und zertrümmerte
die vordersten Wagen des letzteren. Von den Rei¬
senden des Nachtschnellzuges ist glücklicherweise Nie¬
mand verletzt, dagegen wurde der Zugmeistcr dieses
Zuges getödtet . Von den Reisenden des Zuges 24
wurden 44 Personen schwerer oder leichter verletzt
und sind 8 Personen tvdt geblieben. Bon dem Per¬
sonal dieses Zuges wurde der Loeomotivführer leicht
verwundet . Die Verwundeten wurden von der Un-
glücksstättc alsbald in dic nahe gelegene Klinik ge¬
bracht, wo  jede erwünschte Hilst zur Stelle war.
Die Schuld des Unfalls trifft augenscheinlich den
Weichenwärter , welcher versäumt hatte , die Weiche
für den ausfahrendeu Zug richtig zu stellen. Der¬
selbe befand sich seit 6 S-tunden im Dienst . Die
Bahnstrecke , deren Geleise vorübergehend gesperrt
waren , ist seit heute Mittag wieder betriebsfähig.

Dresden,  30 . Mai . Die Staatsanwaltschaft
ließ gestern den Abg . Bebel  hier verhaften.

Dresden.  31 . Mai . Gestern Abend hat ein Wollen¬
den  ch mit Hagelwetter die im Kreise Zwickau belegenen Ort-
schairen Gclenan , Drehbach , Venusberg . Gricßbach und Schar-
scnstein yeimgesncht . In Gelenau sind 10 , in Drehbuch 2
Personen um gekommen,  mehrere werden vermißt . Viel
Vieh ist ertrunken , eine Anzahl Wohnhäuser , Scheunen und
Brücken zerstört , Felder und Straßen sind verwüstet . Bei Hei¬
delbach wurde die Eisenbahn Chemnitz Annaberg zerstört . Der
Schaden ist beträchtlich . (N . T .)

Bochum,  28 . Mai . (Gräßliches Verbrechen .)
Der „ Franks . Z . " wird gemeldet : Das liebliche Pfingstfest ist
hier durch die Entdeckung eines gräßlichen Verbrechens einge-
leitet worden : abermals ist eine jener « chandthaten , welche
unserem Bezirke eine lranrige Berühmtheit in der ganzen zivi-
lisirleu Welt eingebracht haben , verübt : der achte Lustmord
seit dem 31 . Dezember 1878 . Der Sachverhalt ist folgender:
Die am dem kaum eine Ztunde von hier belegenen Rittcr-
gule Haskenscheid dienende , 17 Jahre alte Elisabeth Ganten¬
berg wollte am vergangenen Sonntage (den 2l . Mai ) nach
Bochum in die Kirche gehen , zn welchem Zwecke sie sich in den
Vormittagsstunden den Wen gemacht batte . Von diennn

Kirchgänge ist das arm -. Mädchen nicht mehr heimgckehrt . Am
vergangenen Freitag wurde unter Leitung des Herrn Staats¬
anwalts Dr . Schwerins die ganze Gegend abgesucht , aber ver¬
geblich . Am gestrigen Tage wurde das Suchen fortgesetzt und
(and man gegen 12 Uhr die völlig entblößte Leiche des Mäd -,
chens in einem Roggenseldc . Der Mörder hatte sein Opfer
furchtbar hergerichtcl . Die Stelle , wo die Leiche lag , ist etwa
300 Schritte von der Mordstelle entfernt , wo am 3o . Novem¬
ber 1880 , die Hebamme Becker ermordet wurde.

Berlin,  30 . Mai . Fürst Bismarck ist jetzt
wiederhergestelll und hat feine Abreife von Friedrichs-
ruh vorläufig auf den 6. Juni festgesetzt. Ob er
aus dem Reichstage erscheinen wird , ist jedoch noch
sehr fraglich.

Auch aus Mittel - und Norddeutschland
wird über bedeutenden Schaden berichtet , den Ge¬
witter am Abend des 30 . Mai durch Hagelschlag
und Ueberschwemmung zur Folge gehabt haben.

Gegen die Fremdwörter.  Nach dem Borbilde
des Staatssekretärs Dr . Stephan sind jetzt auch andere Be¬
hörden bemüht , die Fremdwörter soweit als thunlich auszu-
merzeu . So zeigen z. B . die jetzt von der königlichen Controle
der Staatsschulden auSgegebeueu , auf Jahre laufenden Cou¬
ponsbogen für Cousots derartige Verbesserungen . Au Stelle
der „ Serie " ist „ Reihe " , für „ Coupon " „ ZinSschein " und für
„Talon " „ Anweisung zur Abhebung der Zinsschcine " gesetzt
worden.

Ober - Glogau,  28 . Mai . Von Ratten augesressen
wurde tu der Nacht vom 20 . zum 21 . Mai d . I . das erst 0
Monate alte Kind der Auszügleriu Mitschka in Gräfl . Dir-
schelwitz bei Ober - Glogau dadurch , daß das Kind in einer
Wiege tag , worin sich eine Ratte mit einem Nest von 9 jungen
Ratten befand , was die Mutter des Kindes , welche schwerhörig
und dem Trünke ergeben ist, nicht wußte . Nachts 2 Uhr Hörle
sie trotz ihrer Schwerhörigkeit ein jammervolles Kindergeschrei,
woraus sie Licht machte , und - - welch' ein entsetzlicher Anblick
bot sich ihr dar : das Kuib war an Nase , Ohren , Kinn , Augen
und Zunge , sowie an einigen Fingern der linken Hand und
beiden Unterarmen von Rallen augesressen , und das Blut floß
über Brust und Unterkörper . Das kleine Geschöpf (ein Knabe)
starb nach mehreren Stunden.

Vor kurzem starb in Glvgan ein als leidenschaftlicher
Lottcriespieler bekannter Herr . Seit zwanzig Jahren spielte
derselbe nicht nur in allen Staais -Ktassen -Lotterien , sondern
nahm Loose zn allen möglichen Pferde - , Gewerbe - , Wohtthä-
tigkeitS -Lvtterien des In - und Auslandes . Seine Schränke
enthielten ganze Pakete solcher blaner , grüner , weißer Anwei¬
sungen aus das Haus „ F-oriuna " . In zwanzig Jahren hauste
sich die Ausgabe für Louerielvse aus dic Summe vvn 14,000
Mark . Dagegen waren in den Büchern nur acht Gewinne
vermerkt im Gesammtiverthe vvn — 500

Ocsterrcich -Ungurn.
(Bischvs und Rabbiner .) Ein freundliches Bild

edler Tolcrcmz bietet die folgende Muthcilnng , die wir in
österreichischen Blättern finden : Als sich diese Woche der Bischof
von Königgrätz,  Dr . Hais , anläßlich der Firmnngsreise in
seiner Diöcese auch in dem Städtchen Hvritz  anshielt , empfing
er u . A . auch eine Deputation der dortigen israelitischen Ge¬
meinde , als deren Sprecher der Prediger Dr . Ehrenthcit fnn-
girle . Derselbe richtete eine Ansprache an den Bischof , in wel¬
cher er dem Wunsche Ausdruck gab , daß die heilige Saat , die
der Bischof durch die Firmung ansgestreut , anfgche und als
schönste Frucht derselben Liebe und Edelsinn in den Herzen
reife . Der Bischof erwiderte hierauf , daß er stets für Liebe
und Friede in der Gemeinde wirke , welche ja der Urgrund
beider Religionen je : und entließ die Deputation in huldvoll¬
ster Weije.

(Ein Kind durch eine Henne getödtet .)
Man meldet aus Stridan (Zalaer Komitat in Un¬
garn ) : Im nahen Dorse Jatschvvec ließen die Bauer¬
leute Pufek Dienstag ihr kaum drei Monate altes
Kind fest gewickelt in der Wiege schlafend allein zu
Hanse und begaben sich zur Arbeit auf ' s Feld.
Während ihrer Abwesenheit sprang eine Henne durch
das uffengedliebeue Fenster in die Stube , fetzte sich
auf das Gesicht des Kindchens und saß so lange
darauf , daß die Eltern , als sie wieder nach Hanse
kamen und die Henne von ihrem Sitze verjagten , das
arme Geschöpf, das sich mit den in die Decke einge¬
bundenen Händen nicht wehren konnte , erstickt auf¬
fanden u. alle Wiederbelebungsversuche umsonst waren.

Ein altes Pärchen.  Wiener Blätter schreiben : In
der Garnisvnskirchc zn Theresienstadt fand dic Trauung des
ausgedienten Feuerwerkers und Patcntal - Jnvaüdcn Bi . Ober¬
reiter mit Fräulein Panline Travnicek statt . Der Bräutigam
ist 84 , die Braut 85 Jahre alt.

In Brody,  einer Stadt in Galizien von etwa 19 000
Einwohnern , find 8000 flüchtige Inden ans Rußland
angckommen . Ausgehungert , ohne Habe . Viele wurden noch
imstetzten Augenblick an der Grenze ausgcplündcrt : so sind
sie unangemeldet eingetroffcn . Ein Augenzeuge berichtet dar-

Ntber : Man führte mich in eines der Massengnarticre , eine
alte Spinnerei . Das Gebäude ist zur Holste bansällig . in der
anderen Hälfte , zwei ebenerdigen Sälen und einem Saale im
erste » Stockwerke , sind 900 Personen untergcbracht . D . h . sie
können sich ans den Boden legen , mehr kann man ihnen nicht
bieten . Wer noch ein Belt hat,  kann cs ansbreilcn , wer kei¬
nes hat , muß sich ohne dasselbe behelfen . Da gibt es keine
Trennung nach Geschlechtern und keine nach Altersstufen . Es
müssen Alle beisammen bleiben . Bei gutem Weiler suchten
die Männer Nachts das Freie ans und fanden bei Mutter
Grün eine gesundere Unterkunst ; allein in den letzten Nachten
goß der Regen in Strömen und die Kälte war fast so groß
wie im Winter : da mußten denn Alle unter das schützende

Dach ::: L:e von pcs. Ucnzia .'Wcii '. Geruch erfüllten Säle . Was
soll aus diesen Tausenden und Tausenden vdn ^ UtMlistUcknn
werden ? Tagcsübcr lungern die Männer schaarcnwcise in Len
Straßen , belagern die Häuser der Ansschi,i -miigticder , Wogen
Thüren und Fenster ein , um rascher zn dcn ' Unterstiitznngs-
kreuzcrn zu gelangen , dic nicht ihnen und nicht ihre » Fnnülien
das Leben fristen können ; dem Elend begegnet man ans Scürikt
und Tritt und es wächst von Tag zu Tag . Um für jeden
Kopf täglich nur ein Brod für 10 Kreuzer kaufen zn könne » ,
bedürfte man hier an jedem Tage 1200 Gulden , so lange die
Zahl auf 12,000 noch bleibt , das ist 8400 Gulden in der
Woche . Der 'Ausschuß hatte aber höchstens 2000 Gulden zur
Verfügung , er konnte also nur ein Viertel des Bedarfes ge¬
währen . Es ist geradezu erschreckend , wenn man bedenkt , welch
em Hunger da herrscht . Dic Männer verzichten mitunter auf
den eigenen Antheil , um ihn den Kindern znzuwcndcn : endlich
aber fordert doch der Magen seine Rechte . Die Nolh . die in
den Massenguarlieren herrscht , kann Jeder scben : allein der
größte Theil bleibt sogar dem Suchenden verborgen . In wel¬
cher Zeit leben wir!

Italien.
Eine angenehme Schwurgerichts - Session.

Montag den 5 . Juni beginnt vor dem Schwurgerichte in Pia-
cenza der Prozeß gegen die Mitglieder einer weitverzweigten
Räuberbande , der voraussichtlich den ganzen Sommer , und
wenn nicht noch länger , die Thätigkeil der Richter und Ge¬
schworenen in Anspruch nehmen wird . Augektagt lind acü'.nnd-
zwanzig Mitglieder der Bande , denen zwölf Verlheidiger zur
Seile stehen werden ; die Anzahl der vvrgeladenen Zeugen ist
mehr als zweihundert . Die Verhandlung wird , da sich der
Gcrichtshot als zn klein erwies , im Theater stailsinden , das zn
diesem Zwecke entsprechend hergerichtct wird.

Frankreich.
Gamdetta  letzt alles in Bewegung , um Freh-

cinct aus Anlaß der heute Donnerstag in der frau -,
zösischen Kammer üattfindenden Debatte über die
egyptische Frage zu stürzen . Sein Organ , dic „Ro-
pubkiquc fran ^aise" , greift heftig das Äadinet an,
welches die türkische Intervention in Eghpten  zn-
lasfen wolle . Mit derselben werde der Panislamis¬
mus neu erwachen , Frankreich seinen Einfluß im
Mittelmeer verlieren und denselben in Eghpten , Tu¬
nesien , Constautine und Oran auf 's ernftlichste be¬
droht sehen. Frankreich sinke zum Rang der letzten
oder vorletzten der Großmächte herab,  und verliere
die Freundschaft Englands , da keine Interessenge¬
meinschaft mehr zwischen beiden Ländern bestehen
werde , und dies alles weit die Regierung sich fürchte,
einige Kompagnien Marinetrnppen in Alexandrien
zu landen . Das Kabiuet Freheinet fei umsichtslos,
unentschlossen und unfähig . Indessen würde , wenn
Freheinet  heule fallen sollte , Ga mb etta  nicht
sofort Ministerpräsident werden , sondern JnleS
Ferry,  der für die Pläne des Mannes von Cahors
gewonnen sein soll. Mit Freheinet würden Leon
Sah und Cochery (Post ) aus dem Cabinet scheiden.

Paul de Cassagnne hat im „ Pays " folgendes gegen
Gambetta geschrieben : „ Unbestechlicher und unbefleckter Mann,
Verrcs der nationalen Vertheidignng , umsonst wehren Sie sich
gegen die Anklage , welche von allen seiten ans Sie eindringt
und Sie bei der Gurgel packt . Woher kommt Ihr Lnxus?
Woher Ihr Vermögen ? Wer bezahlt Ihre Ansgaben ? Wo ha¬
ben Sie all das Geld gewonnen ? Mit welchen Fonds haben
Sie die halbe französische Presse kaufen wollen ? Das Publi¬
kum weiß nur eines , daß nämlich 48 Millionen in der Kasse
Frankreichs fehlen , und daß Sie Pferde und Wagen , ein Ho¬
tel in Paris und eine Villa ans dem Lande haben . Trinken
Sie nur Champagner , esien Sie Trüffeln , rauchen Sie „ ex¬
quisite Cigarren, " geben Sie Feste , belaoen Sie die Tänzerin¬
nen mit Schmuck , schaffen sie sich täglich andere Pferde an
und genießen Sie nach Herzenslust ! Wer Sie mit geröthctcm
Angesicht und iu Ihrem Feite schmelzend vorübergehen sieht,
der sagt doch : Das sind unsere 48 Millionen ! Und dann er¬
innert man sich , daß zwei Männer die „ Rspnbl . Fraiitz ." ge¬
gründet haben , Hr . Ferrand und Sie . Der eine ist hinter
Schloß und Riegel , Sie aber weilen noch im Palais Bourbon.
Und man wird sagen , daß hier nur ein Verzug zn Grunde
liegen könne ." Dic Beschuldigung wegen der 48 Mill . wird
gründlich widerlegt.

England.
Dem „Standard " wird aus Petersburg ge¬

meldet , nicht die Nihilisten , sondern eine Adelsver-
schwörung habe die Ermordung des Czaren während
der Krönungsfeier geplant gehabt . (Das Märchen
hat gestern schon in Berlin Gläubige gesucht und ge¬
funden . Wir glauben nicht daran . D . Red .)

London,  30 . Mai . (Fr . I .) In Kairo ist
dic Lage unverändert . Die Armee übt die Herrschaft
aus . Die türkischen Truppen sind fertig zum Ein-

jiffen . In Rhodes sind die Consnln  vom Pöbel
insultirt worden . Die Europäer fliehen . Die Mor¬
genblätter bezeichnen die Situation in jeder Weise
als hoffnungslos.

London,  l . Juni . „Times " meldet : Frank¬
reich schlug gestern dem britischen Kabiuet eine Bot¬
schafterkonferenz in Konstantinopel zur Lösung der cgyp-
tischen Frage auf der Basis des statas gao vor.
England acceptirte den Vorschlag und willigte ein,
denselben den Großmächten und der Türkei anzuem-
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pfehlcn . Die Kanalflotte erhielt den Befehl , noch
heute nach Gibraltar auszulaufen und dort weitere
Befehle zu erwarten . In Devonport werden Schiffe
ausgerüstet , welche als Wachschiffe für den Snez-
kanat dienen sollen.

Ans London  erhält das „Fr . Journ ." fol¬
gendes Privattelcgraimn , datirr vom 29 . Mai , lO
Uhr 55 Min . Muh 101  In Kairo ist die Anarchie
ausgebrochen . Die Armee ist siegreich und beherrscht
die Lage ; der Khcdivc unterliegt dem Terrorismus,
Arabi Pascha ist wieder in die Regierung eingesetzt.
Frankreich lief ; dem Sultan erklären , es werde be¬
waffnet in Egypten entschreiten , woraufhin dieser
gestern nach Kairo telegraphisch die Weisung an die
Armee ergehen ließ , sich zu mäßigen . Die Mahnung
kommt aber zu spät , namentlich verhüllt sie das voll¬
ständige Fiaseo des westmächtlichen Vorgehens nicht
mehr . Hier glaubt man , daß der Sultan und —
Deutschland Arabi Pascha die Stange halten . Die
Kriegsschiffe vor Alexandria sind in Stand gesetzt,
um soforr Truppen ausichiffcn zu können . — In
der Abendpresse macht dieser neueste Schlag ins Ge¬
sicht der Gladstone 'jchcn Politik enormes Aufsehen.
Dem Minister selbst und seiner Politik wird Schwäche
und Unstätigkcit vorgeworscn . Allgemein verlangt
man die Lossagung von Frankreich , ja selbst die
Preisgabe Egyptens wird in Erwägung gezogen.

ittussiarrd.
Die Stadt Gorki  im Gouvernement Mohilew

ist am 29 . Mar fast ganz niedergebrannt.
Amerika.

Washington,  29 . Mai . Der Admiral , wel¬
cher die europäische Flotte der Bereinigten Staaten
befehligt , hat dem Sekretär der Marine telegraphisch
die Mittheilung gemacht , das; er zwei Schiffe zur
Wahrung der amerikanischen Interessen nach Alexan¬
drien geschickt habe . ( St .-A . i

An dcr New - Nvrkcr  Bbrsv kamen neulich die Hu » -
dertinillioiieiimämier Banderbilt , Jay Gould , Russe ! Sage und
Cyrus szield zusammen . Sic machten ernste Gesichter , denn
mit den Cisciibaynaclicn ging es seit einiger Zeit nicht mehr
nach Wunsch , sic waren in Las Zeichen des Krebses getrelcu.
Das darf nicht jc> fortgchen , sagte sich das Aleedlaü und kaufte
sümmttiche Aeticn , bei denen cs am meisten delheiiigl war,
znm Tagcseourse und auch woh ! zu höheren Preisen an . In
Amerika hängt der Himmel also keineswegs mehr so voll Baß¬
geigen , wie man vielleicht aniiimmt . Biele amerikanische Blät¬
ter pcophezeihen sogar einen sogennten Krach , und zwar als
nahe bevorstehend . Sie folgern so : Die riesenhasle Zunahme
des iiordamcrikanischeii Nationalvermögens in den legten fünf
Jahren hat zu einer sinnlosen Ueberjpcenlaiion in jeder Hin¬
sicht geführt und zunächst die unerhört gesteigerten Eisenbahn¬
bauten veranlaßt , von denen gerade die großartigsten durch
Gebiete führen , die noch fast gar nicht besiedelt sind , also erst
nach einer längeren Reihe von Jahren Gewinn abwerfen kön¬
nen , deren Aclien aber dennoch Käufer finden . Ferner den
Ban zahlreicher Geschästshäuscr , deren jedes Millionen kostet,
den Lau von Tausenden von Privat - und Mielhhänsern haupt¬
sächlich in Hinblick ans die zunehmende Einwanderung , eine
unsinnige Steigerung der Wvhnnngs - , namentlich aber der
Ladenmiekhen , ein ins Aschgraue gehendes Crcditgebcn , größ-
tentheils vvn solchen Leuten , die selbst mit Credit arbeiten und
sich mit der thörichtcn Hoffnung berauschen , daß alles dies
glatt abgehen werde . Gibt es auch Kaufleute , die keinen Cre¬
dit gewähren , so sind hundert andere da , die sich darin übcr-
bieten . Will Einer die geforderte hohe Miethc nicht zahlen,
so finden sich zehn Andere , welche das Local um jeden Preis
haben möchten . Also alles Spcculation , Hazardspiel im wah¬
ren Sinne des Wortes . Dabei sind die Lebensbedürfnisse theu-

rcr denn je , der Luxus ist selbst ein Lcbensbedürfniß gewor¬
den , das sich in allen Schichten dcr GeseUschast gellend macht.
Wo früher ein Kattunkleid gut genug war , da muß jeßl ein
seidenes zur Stelle , und erst die Ansprüche , welche die Herren
Söhne machen ! Es sei gar nicht anders denkbar , als daß diese
rolle Wirlhschasl ein Ende mit Schrecken nehmen müsse.

Handel L Verkehr.
Mittlere Frachtpreise per Centn«r

Wangen .

vom 17. bis 24 . Mai 1862.
»crncn . Roggen. 0-crfic. Hader.
„L el -v . « ei ei

. . . 12 . 99 . 9. 70 . - . - . 8 . 46.
Geisungen . . . 12 . 82 . . - . .
Ragvld . . . . 12 . 60 . IO. 77. 9. 7e . 7 . 70.
Renlliilgcn . . . . - . - . . 9. 28 . 1. 48.
Kirchheim . . . . 12 . 68. 6. 90 . 7. 96.
Leiukirch . . . 12 . 46 . 9 . 80. 7 . I.
Riedlingen . . . 12 . 47 . 9 . 40. 9. 40 . 7 . 61.
Tuttlingen . . . 12. 41 . . . 8 . 16.
Waidsee . . . . 12 . 41 . -. 7. 90.
Backnang 7 . I.

Frankfurt  a „'M . Die Wiesen stehen
(Si .-Änz .)

sehr schon u
wird cs an Heu , weiches ans ocm heutige » Markte mit 3 . iL
öv ^ bis 4 80 per Cenlner bezahlt wurde , nicht fehlen.
Stroh wurde mit 8 bis 8 Ui. öv U bezahlt . — Lchsen-
sleisch (>5 —70 Rindfleisch 45 - 55 Kuhstcisch 45 55 -l,
Hammelfleisch 40 - 05 Lchwcinefteisch 65 - 7a  Kalbfleisch
50 —60

Karlsruhe,-  3i . Mai . Ziehung der Bad . 85 Gulden
Loose . Serien : 182 , 448 , vllv , 1 ^o4 , 15»8, 1607 , l -51" , 8011,
8079 , 8827 , 84v3 , 2888 , 3055 , 8128 , 888t , 8684 , 4000 , 4809,
4457 , 4464 , 4781 , 4807 , 5069 , 5o58 , 5 >8 , 5a89 , .>6 -7 , 5681,
5884 , 5828 , 6228 , 6401 , 6745 , 7087 , <114 , 7181 , 7580 , 7665,
7708 , 77 ^ 7.

Allerlei.
— Die Verwendung giftiger Farben

zur Herstellung vvn Nayrnngs - und Ge¬
il n ß mittel  n . Die KaiserUcye Verordnung vom I.
d. M . gibt Veranlassung , auf eine Litte , rejp . Un¬
sitte in vielen Haushaltungen anfmertsam zu machen,
die nicht ohne Gefahr ist , mit dem Gesetze in Kon¬
flikt zu gerathen . Viele Hausfrauen lieben cs , wenn
die von ihnen eingemachten Früchte , namenrtich die
kleinen Essiggurken , ein schönes , grünes , den frischen
Gurken ähnliches Aussehen haben und kochen daher
den zu verwendenden Essig oder auch die Gurken
mit dem Essig in einem kupfernen oder mefsignen
oder in dessen Ermangelung in einem thönernen
Geschirr , in welch ' letzteren man einen Kupferkreuzer
legt . Die Früchte erhalten dadurch das gewünschte
schöne Ansehen , aber auf Kosten der Gesundheit , da
durch Verbindung des EfsigS mit dem Kupfer oder
Messing Grünspan entsteht , welcher in Folge feines
starken Gifts so manche Magendeschwerden hervor¬
ruft . Auch Cvnservenfabriken wenden dieses Mittel
an , da viele Käufer den schön grünen , wenn auch
gtfligen Früchten den Vorzug vor den weniger an¬
sehnlichen naturellen geben . Die Hausfrau kann
möglicherweise nach wie vor Kupfer - oder Messtng-
gefchirr verwenden , ohne mit dem Gesetz in Konflikt
zu gerathen , wenn sie nicht vorzieht , in Zukunft der
Gesundheit der Ihrigen wegen ein thönernes Geschirr
(ohne Kupferkreuzer ) zu verwenden , aber Wirthen,
welche ihren Gästen derartige , wenn auch nur wenig
giftige Früchte vorsetzen , wäre doch Vorsicht anzu-
rathen , ebenso den Cvnservenfabriken und Händlern.

(Eßlin ger ZeitungZ

- Was sinnlos berauscht  heißt , erklärte
neuerdings die Pariser Biologische Gesellschaft fol¬
gendermaßen vom wissenschaftlichen Standpunkt aus.
Darnach tritt dieser Zustand ein , wenn im Körper
sich das Verhältnis ; von l Theil Alkohol zu 195
Theilen Blut findet . In diesem Stadium hören die
meisten Trunkenbolde aus zu zechen , sonst würden
mehr Todesfälle durch Alkoholvergiftung erfolgen,
denn bei 100 Theilen Blut zu l Theil Alkohol tritt
dcr Tod unvermeidlich ein.

— In einem Dienstdoienburean.  F -ran : „Wo
waren Sie zuletzt im Dienste ?" Mädchen : „Bei einem Blinden ."
Frau : „ Und warum sind Sie von ihm weggegangenMäd¬
chen : „ Er Hai mir zu sehr ans die F-tm;er gesehen " .

- Erklärlich . Frau:  Himmel , da geht ein Pferd
durch ! - M an 11: Wird uichi anders können , wird ein Cassirer
darnni sitzen.

Die „Germ  a nia " , Lebens - Bersicherniigs -Actien -Gcsell -'
schasl zu Sie Nin,  hat nach ihrem jetzt sestgesnlltcn 84 . Rech¬
nungsabschlüsse auch im Jahre 1881 günstige  Erfolge und
eine erhebiiche Steigerung ihres Geschäftes erzielt . In Folge
dcS Zuganges vvn neuen Versicherungen über 26ch,o Mil¬
lionen  Mark Kapital hob sich der Bestand , nach Abzug der durch
Tod und bei Levzeilen der Versicherten crlosüieiien Versiche¬
rungen , ans 2588tzg Millionen  Mark , linier diesem Be¬
stände waren I178ga Millionen  Mark mir Anspruch auf
Dividende  versichert . Dieser wichligüe Theil des Geschäftes
der „ Germania " erhielt im Jahre 1881 einen re i ne n Z n w a chs
von 8987 Versicherungen über 15,708,113 . k Kapital  gegen
den Bestand Ende des Bvriakles . An Prämien und Zinsen
vereinnahmte die Gesellschait 11,587,670 . K. (901,835 . L mehr
als im Vorjahre .) Aus dcr Jahreseinnahme wurden veraus¬
gabt 38 «go pCt . mil 3,959,500 für durch Tod und bei
Lebzeiten der Versicherten fällig gewordene Kapitalien und
Reinen , 6 pCt . für Präinien -Rückgewähr , Rückversicherungen
und Abgangsenrschädigung an ausgeschiedcne Versicherte . Dem
Prüiiüen -Reservesviids wurden 35hia pCi . der Jahresein¬
nahme mit 4,148,057 überwiesen und dessen Gesammt-
snmiiie hierdurch aus 48,628,790 . <1 , gleich losgg pCt . des
versicherten Kapitals , erhöht . Der Gewinn des Jahresab¬
schlusses beläuft sich auf . L >.444,903 . Ans demselben er¬
hallen die Aktionäre 15 pCr . ihrer ans die Aktien geleisteten
Einzahlungen , die mil Gewinn - Anthcil  nach Dividendcn-
plan rit und 6 Versicherten 81 pCt . ihrer 1881 gezahlten
Jahresprämie und die nach Dividendenplan O Versicherten 3
pCt . von der Gesammlsumme  dcr von Beginn ihrer Ver¬
sicherung an gezahlten Prämien , durch Anreckmng auf die im
Jahre 1888 fälligen Prämien , während der Rest des Reinge¬
winnes mit 103,848 -k dem Conto sür unvorhergesehene Aus¬
gaben überwiesen und kessen Gesammtbelrag hierdurch ans
804,944 erhöht wurde . — Im Ganzen wurden den mit
Gewinn - Antheii  Versicherten der „ Germania " als Divi¬
dende überwiesen 972,043 ans dem Reingewinn des JahrcS
1881 und in de» seit Einführung dcr Versicherung mir Divi-
dcndcn -Ansprnch (1871 ) verflossenen 11 Jahren zusammen
5,494,682 d. i . im 11jährigen Durchschnitt 25 Prozent jeder
gezahlten vollen  Jahresprämie , wovon nahezu Zwei Drit-
1 heile  diesen Versicherten als Dividende bereits zugeflossen
sind , während im Dividendenfonds für die nach Plan <4.
Versicherten 1,880,849 „k , im Dividcndenfonds L sür die nach
Plan L Versicherten 47,747 und im Dividcndensonds 0
sür die nach Plan 6 Versicherten 4,697 Mark , im Ganzen
1,933,293 Dividende Ende 1881 reservirl blieben . Die
außer dem Grundkapital von 9 Millionen Mark vorhandenen
Garantiefonds der Gesellschait und zwar die Prcimien -Reserve
mit 42,622,790 , die Kapital -Reserve in ihrer statuten¬
mäßigen vollen  Höhe von 900,000 und die aus dem
Conio sür unvorhergesehene Ausgaben angesammelren , noch
nicht verthcilten Gcwinnüberschüsse mit 304,944 stehen in dcr
Vermögens -Bilanz der „ Germania " Ende 18S1 mit dcr Ge-
sammlsunrme von 43,827,734 -/L ausgeführt und zeigen gegen
den Bestand dieser Fonds Ende 1880 eine Vermehrung um
4,245,905 Die gelammten Activa der „ Germania " crreich-
len die Höhe von 55,838,888 „1L gegen 51,251,857 Ende
des Vorjahres.

Gras-
Nagold.

und Stroh-
Aus dcr Konkursmasse des Hirsch-

wirths Klein  hier verkaufe ich am
nächsten Montag den 5 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
im Gasthof zum Hirsch gegen baare
Bezahlung:

den Henertrag von
P .- Nr . 3780 . 1 lia. 7 a 53 m Wiese

auf der Neuwiese neben
W . Geigle und Gotllieb
Harr.

P .-Nr . 3751/t . 17 a 72 in Wiese
ttllda neben der Nagold
und Werkmeister Schusters
Wittwe.

3078 ungefähr 2 Morgen
Wiese im untern Krenzer-
thal neben der Straße und
den Wiesen : sodann

P .- Nr.

AurMche und H 'rnvnL
den Kleeertrag von

P .- Nr . 304 ungefähr «Vs Morgen
Acker am Todtenweg neben
Seifensieder Harr und Joh.
Georg Benz;

etwa 5 Wagen Stalldünger und 30
Centner Dinkel - und Habcrsiroh.

Die Liebhaber hiezu sino eingeladen.
Gerichtsnotar Mayer.

Nagold.

Liegenschasts-
Berkaus.

In der Zwangsvollstreckungssache
gegen Christian Hetzer,  Oekonomen
Ehefrau hier , Christine geb . Kirn,
kommt am

Montag den 5 . Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im zweiten
Termin im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , bei dessen Ergebnis ; es sein
Bewenden behält:

-Wekunntmuchungen.
Nr . 375/i . 25 a 54 IQ Hopfenacker,

1 „ Steinriegel,
26 a 54 ui zwischen Lem¬

berg neben Andreas Mau¬
rer , Wirth , und Jakob
Hauser , Fuhrmann,

Höchstgebot im ersten Termin 685
Nr . 4827 . 14 a. 84 in Acker,

2 „ 34 „ R ain,

17 a 18 ui im hohen Rain
neben Schuhmacher Schit-
tenhelm und den Wiesen,

Höchstgebot im ersten Termin 200 ^
Nr . 3430 . 22 s, 82 in Acker im Rö¬

thenbach neben Schwanen-
wirth Günther und Martin
Müllers Wittwe , mit Ha¬
berblum,

Höchstgebot im ersten Termin 550 -ckL
Nr . 1332/2 . 22 a 27 in Acker auf m

Steinberg neben Friedrich
Blum , Schreiner , und Chri¬
stian Günther , Bäckers
Wittwe,

Höchstgebot im ersten Termin 100
Nr . 2113 . 26 a 74 ni Acker in Stai-

bengrund neben Gottlob
Benz ' Wittwe und Christian
Wagner , Schneider , mit
Haberdlum,

Höchstgebot im ersten Termin 360
Auf sämmtliche Grundstücke wurde

rechtzeitig ein Nachgebot gemacht von
1950 vsL

Verwalter ist Gemeinderath Kapp-
ler  und die Verkaufs - Commission be¬
steht aus dem Unterzeichneten und
Stadtschultheiß Engel  hier.

Nagold,  den 10 . Mai 1882.
Gerichtsnotar

_ M ayer.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit sind

1600 Mark
auszuleihen : von wem '? sagt

die Redaktion.



Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Jakob Kemmler,  scn .,
Bäckers hier,

wird heute am 31 . Mai 1882 , Nach¬
mittags 44 's Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der

Gerichtsnotar Mayer  in Nagold
zum Konkursverwalter ernannt.

Äonkursforderungen sind bis zum 30.
Juni 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
biger -Ausschusses und eintretendcn Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ans

Freitag den 7. Juli 1882,
Vormittags 8 */» Uhr.

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus denselben Tag und
dieselbe Stunde vor dem Unterzeichneten
Gerichte , Amtsgerichtsgebäude Zimmer
Nr . 5 , Termin anberuumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinjchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Lache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter ins zum 24 . Juni 1882
Anzeige zu machen.

Kvnigl , Amtsgericht
zu Nagold.

Zur Beglaubigung:
Gcriäusschreiber Ltpp  s.
Egenhausen.

ForlsklMg riiiks
WiiarcnlM-NkriMss.
In der Konkurssache des

C . F . Heintel,
LammwirthS und Kaufmanns von hier,
wird anr

Dienstag und Mittwoch,
den 6 . und 7. Juni d. Js .,

mit dem Verkauf des Waarenlagers
fortgesetzt und kommen insbesondere zum
Verkauf:

am Dienstag den 6 . Inni
Schreibmaterialien und Kurzwaaren,
worunter:

15 Duzend Ansteck-Bouquete,
11 Stück Äinderkränze , 12 Stück
Todtenkränze , 40 Stück Todtenbou-
quer:
am Mittwoch den V. Inni

Kurz - und Eisenwaaren.
Liebhaber sind eingeladen.
Alten staig,  den 3. Juni 1882.

Konkurs -Verwalter:
_ Amtsnotar Den gier.

Gärtrin gen,
Oberamts Herrenberg.

Eichenschälholz-
Verkaus.

Die Gemeinde verkauft in der Mark,
Abth . 6 , am

Mittwoch den 7. d. M .,
von Morgens 9 Uhr an,

100 Stück Bau -, Wagner - und Küfer-
Eichle von 5— 12 Meter Länge
mit 30,37 Fm .,

368 Stück eichene Wagnerstangen 5 bis
13 Meter lang und

414 Stück Baumstützen von 3— 9 Met.
Länge.

Zusammenkunft im Schlag unweit
der Deckenpfronner Straße.

Waldmeisteramt.

Revier Alten st aig.

Holz-Berkaus
am Dienstag den

6. Juni,
Nachmitt . 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ebhausen aus
Grashardt , Abth . 4 : Rm . : 51 tann.
Schtr ., Prgl ., Anbruch , 40 tann . Stock¬
holz im Boden und 258 Reisig.

W i l d b e r g.

Tannenes Lang¬
holz-Verkauf.

Am Mittwoch
den 7. Juni , Vor-

kmittags 10 Uhr,
verkauft die Stadtgemeinde auf hiesigem
Rathhaus aus dem Stadtwald Gc-
meindsberg 84 Stämme mit 81,18 Fest¬
meter , aus dem Stadtwald Langehalden
67 Stämme mit 55,53 Festmeter , wozu
Liebhaber eingeladcn sind.

Den 1. Juni 1882.
Waldmeister

H a a r c r.
E t t ui a nnsweile  r.

Klchholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 7. Juni,
Morgens 8 Uhr.

aus den: Gcmein-
, >« dewald Stutzberg

dem Rathhaus
138 Stück Sägklötze mit 51,92 Festm.

Liebhaber sind freundlichst eingeladcn.
Den 31 , Mai 1882.

Gemeinderath.

Am 11 . Juni 1882 , 1. Sonnt , nach
Trinitatis , Nachm . N /2  Uhr , wird in
Altenstaig Stadt das jährliche

Missionsfest
gehalten , zu welchem einladet

Stadtpf . Mezger.

GkMkdMttiil NuM.
Oesscutlichc Aiisschiißsitzimg
im Gasthaus z. Gchse « in R - Hrdorf

Samstag den 3 . Juni 1882,
Abe nds präcis 6 Uhr. _

Nagold

Akkord über Kolkstrin-
likfnimgAMtikrlWM

Das Brechen und Beisühren von ca.
55 Kubikmeter Kalksteinen zum JselZ-
hauser Schulhausbau , desgleichen das
Zerkleinern von ca. 16 Kubikmet . wird

nächsten Montag den 5 . d. M .,
Abends 5 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen
im öffentl . Abstreich in Akkord gegeben.

Chr . Schuster , Werkmstr.

Wildb erg.
Das Haus der Barmherzigkeit hat

eine Partie gut gestrickter baumwollener

Socken
um billigen Preis zu verkaufen.

Nagold.

ReiseMe,
HanSIoffer

in reichhaltiger Auswahl billigst bei
«ölLltz,

8at1Ier L Isperier.

Auswanderer
nach Amerika befördert KMi - st mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen , und kann ich besonders die Rotterdam » Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.

lleimiott Uüller , XuAolll.
Katterbach.

Haus-, Wald-
Giitcr-Verkaus.

Die Erben des verstorbenen -sstL
Rauschenberger  in Nuifra
verkaufen am Montag den. Wisisri,
5 . Juni , Mittags 1 Uhr , auf dem Rath¬
haus in Hoiterbach ein in Nuifra ge¬
legenes Wohnhaus , Garten , Scheuer
und ca. 3 Mg . Güter nebst 17^ Mg.
Wald , worunter 6 Mg . haubar , unter
günstigen Zahlungsbedingungen , mit dem
Bemerken , daß , wenn ein günstiges An¬
gebot gemacht, der Zuschlag sofort er¬
folgt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Ein kräftiges MW »,
nicht unter 20 Jahren , welches in der
Küche und den übrigen HaushaltMgs-
geschäfteu bewandert ist , auch etwas
vom Garten versteht , wird gegen guten
Lohn auf Jakobi gesucht. Nur solche,
die gute Zeugnisse besitzen, mögen sich
melden bei Frau Eduard Zahn

in Hirsau  bei Calw.
W a l d d v r f.

WirtWasts-
Eröfsnung.

Morgenden Sonn¬
tag den 4 . d. M.
eröffne ich meine
Wirthschast mit gutem
Lagerbier . Zn zahl¬
reichem Besuch ladet

freundlichst ein
W . Wiedmaier  z . Rappen.

Nagold.

Einige Stück Klee
verpachtet am nächsten Montag Abend
8 Uhr in seiner Wirthschast

Fritz Gänßle.
Sulz.

Bei Unterzeichnetem sind billige

Weine,
Remsthäler , Endersbacher , Pfälzer
(zweierlei ) , Traminer und Mittelgewächs
dem Verkauf ausgesetzt.

Löwenwirth Rühm.

Weisi

G ü l t l i n g e n.

Säger - Gesuch.
Ein tüchtiger Säger kann sofort ein-

treten bei
Martin Ehnis,
Sägmühlebesitzer.

ktzMutioMklnmrr«
von Otto Sautermeister
zur Obern Apotheke Kottweil

ist das vortrefflichste Mittel zum
stutfärben abgetragenen dunkler
Kleider und ssilrkiite. In Flaschen
zu 50 L und 1 -/L zu beziehen
von der Niederlage in :

stsgold : Apotheker Oeffingen.
KItenstaig : Buchdrucker kieken.
Lngenringen : Apotheker Oörr.
Korb: Apotheker 8obmili.

a u g e n w a l d.
2 fette

Schweine
sind zu kaufen bei

Wittwe Stein.

R 0 h r d 0 r f.

Schneider-Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet sofort

Beschäftigung.
Jak . Seeg  er , Schneiden

W i l d b e r g.

GWstg-EnlliMling.
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen

in sein Fach einschlagenden Arbeiten,
sowie große Lager -Fässer und Bottige,
Wein - und Bierfässer zum Transport.

Reparaturen werden angenommen,
und schnell und billig ausgeführt.

Peter Krichbamn,
_ Kicker._

Säger -Gesuch.
2 tüchtige ledige Säger können sofort

eintreten bei
Gebr . Kcstreler,

Sägmllhle Wildb  erg.
Nagold.
Einen zweispännigen

Leiterwagen,
bereits noch neu , verkauft

I . Brezin g,  Schmidmeister.
In der G . W . Zaiser 'schen  Buch-

handlung ist zu haben:
Passts « ssch « te von G . A. Süskind,

evangel . Pfarrer in Bissingen unter
Teck in Württemberg . Zweiter
Theil . Preis ^ 5.25._

17 a A 0 1 äi
6r6werIie -V erein

Fvochl - Pretfe:
Calw , den 27. Mai 1882.

Dinkel . 9 — 8 Sk 8 70
Haber . 7 50 7 38 7 20

H ^ 7.

Sokdkurs der K. Ltaatskaffenoerwaltunz
vom 1. Juni 1882.

20-Frankenstücke . . . . . 16 20 4

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat Mai 1882.
Geboren»

7. Mai Karoline Pauline ', Tochter des Mi¬
chael Maier , Schneiders.
Ernstine Christiane, T. d. Jakob
Harr , Küfers.
Eugenie Julie , T . d. Jakob Lipps,
Gcrichtsschreibers.
Sophie , T . d. Metzgers Widmaicr.
Anna Catharina , T . d. Friedrich
Braun , Sattlers.
Rosine Pauline , T . der ledigen Pan --
line Bau mann.
Wilhelm Friedrich , S . d. Johann
Jakob Stottele , Strickers.
Johann Conrad , S . d. Friedrich
Zundel , Schuhmachers.
Hermann Engen , S . d. Christian
Müller , Zeugleswcbers.
Christian Friedrich , S . d. Friedrich
Moser , Bäckers.
Johann Jakob , S . d. Johann Jakob
Harr , Taglöhners.

Getraut wurde « »
9. Mai Friedrich Bastler , Walkmüller und

Wilhelminc Binder.
29 . „ Christian Friedrich Wohlleber,

Steinbauer und Elilabetba Helber.

7.

14.

15.
15.

16.

19.

23.

25.

27.

29.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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